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Halliſche Zeitung
(im Schwetſchke'ſchen Verlage)-

Jn der Expedition der Halliſchen Zeitung (Schwetſchke).

literariſches Dlatt

und and.

Redakteur Dr. Schadeberg.

Fortſetzung des Halliſchen Couriers (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

Deutſchland.
Berlin d. 9. Dec. Se. Majeſtät der König haben. geruht

Dem Diviſions Auditeur von Bauern der S. Diviſion zu Erfurt
den Charakter als Juſtiz- Rath zu verleihen.

Der Prinz Karl hat nach dem heute ausgegebenen Bülletin
auch dieſe Nacht mit wenigen Unterbrechungen ruhig geſchlafen und
befindet ſich dieſen Morgen den Umſtänden nach wohl.

Der öſterreichiſche Geſandte am hieſigen Hofe, Graf Thun, iſt
bereits hier eingetroffen die Ankunft des ehemaligen Miniſters
Bruck, der, wie Mittheilungen aus Wien beſagen, in den Zollan
gelegenheiten mit einer Spezialmiſſion beauftragt iſt, wird, wie man
hört, in nächſter Woche erfolgen.

Die Nachrichten über die Zollfrage ſtimmen jetzt ſämmtlich in
der Ausſicht auf die Erhaltung des Zollvereins überein. Was
aber die einzelnen, über die Verhandlungen zwiſchen Oeſterreich und
Preußen in die Oeffentlichkeit kommenden Nachrichten betrifft, ſo wird
man immer noch eine große Vorſicht an den Tag legen müſſen, weil
ſich genaue und zuverläſſige Angaben kaum dem diplomatiſchen Ge
heimniß entwinden werden und die allgemeinen Geſichtspunkte, wenn
ſie ſelbſt hin und wieder richtig ſein ſollten weniger zur Aufklärung
beitragen könnten. Spezielle Verhandlungen welche über die Vor
fragen hinausgehen, dürften überdies wohl der noch immer erwarte-
ten Ankunft des Freih. v. Bruck vorbehalten bleiben.

[Siebente Sitzung der Zweiten Kammer am 9. Dec.
Eröffnung der Sitzung 1 Uhr. Präſident. Miniſter Uhden. Am
Miniſtertiſch: Miniſterpräſident v. Manteuffel, Miniſter v. Weſt
phalen, Simons, v. Bodelſchwingh, v. Raumer. Nach
Verleſung und Genehmigung des Protokolls theilt der Präſident einige
Neuwahlen mit. Es folgen Wahlprüfungen. Zu Schriftführern
ſind erwählt worden die Abgeordneten Nöldechen mit 205, Dillen-
burger 198, Hahndorff 174, v. Grävenitz 161, Költz 157, Frhr. v.

Hiterariſcher Cagesbericht.
Geſchichte der deutſchen Literatur mit Proben aus den Wer

ken der vorzüglichſten Schriftſteller von Heinrich Kurz. Mit
vielen Jlluſtrationen in Holzſchnitt von den vorzüglichſten Künſt
lern Deutſchlands. Leipzig, Teubner. Jn circa 25 Lieferungen

Jede Lieferung 9 Sgr.
Schon bei dem Beginne dieſes höchſt verdienſtlichen Werkes haben

wir daſſelbe anerkennend beſprochen. Wir ſetzen dieſe Beſprechung fort,
nachdem es gegenwärtig in erfreulicher Weiſe (bis zur 9. Lieferung) vor
geſchritten iſt, und geben diesmal als Probe einen Auszug des Abſchnit
tes, der ſich mit der Proſa des mittelhochdeutſchen Zeitraumes be
ſchäftigt. Nachdem der Verf. die damalige Stellung und Geltung der
lateiniſchen Sprache in Deutſchland auseinandergeſetzt hat, fährt er mit
beſonderem Bezug auf die deutſche Sprache der Proſa fort:

So natürlich aber und ſo nothwendig ſogar der Gebrauch der la
teiniſchen Sprache zur Darſtellung wiſſenſchaftlicher Gegenſtände ſein
mochte, ſo hatte dies doch die eben ſo unausbleibliche als bedauernswer
be Folge, daß ſich die Wiſſenſchaft vollſtändig vom Volke abſchloß und
kaum mittelbaren Einfluß auf daſſelbe haben konnte, ſo wie es ferner
die nicht weniger bedauernswerthe Wirkung haben mußte, daß die Proſa
noch kaum in den erſten Anfängen der Entwickelung ſtand, als ſich die
Poeſie ſchon zur höchſten Blüthe entfaltet hatte. Doch ſind auch in
dieſem Zeitraume einige Verſuche gemacht worden, wiſſenſchaftliche Ge
genſtände in deutſcher Sprache zu bearbeiten. Dahin gehören zuvörderſt
der ſogenannte „Phyſiologus“, der vielleicht ſchon in den erſten
Jahrzehenden des zwölften Jahrhunderts abgefaßt wurde, und mehrere
Ueberſetzungen aus dem Lateiniſchen, wie der Abhandlung Nortperts
von den Tugenden“ und des ſogenannten „Lucidarius“, deſ

Halle, Sonnabend den 11. December
Hierzu eine Feilage.

Schlotheim 156, v. Schwarzhoff 157, v. Hennig mit 152 Stimmen.
Zu Quäſtoren ſind gewählt die Abg. Gamet und Reichenſperger.
Es folgt die Mittheilung der Wahlen in die Kommiſſionen. Die

ſelben werden ſich morgen Vormittag konſtituiren. Auf Anord
nung des Präſidenten wird von einem der Schriftführer folgende Er
klärung der katholiſchen Geiſtlichen, welche Mitglieder der Kammer
ſind, verleſen: „Die gehorſamſt Unterzeichneten erklären als katholi
ſche Geiſtliche, daß ſie keinen Anſtand nehmen, den Eid auf die Ver
faſſung zu leiſten, vorausgeſetzt, daß aus derſelben Nichts gefolgert
werde, was den unveräußerlichen Rechten der katholiſchen Kirche ent
gegen iſt. Gezeichnet Alf. Blumenthal. Eberhard. Doppelhauſen.
Mettelmeier. Schmidt.“ Die Erklärung findet keinen Widerſpruch.
Es folgt die Vereidigung ſämmtlicher Mitglieder, die noch nicht den
Eid auf die Verfaſſung geleiſtet haben. Der Präſident theilt
mit, daß von einer ſehr großen Anzahl Mitglieder, an deren Spitze
der Abg. Harkort, ein Geſetzentwurf, betreffend die Grundſteuer
zur ſchleunigen Berathung niedergelegt ſei. Der Miniſter des
Jnnern übergiebt mit einer einleitenden Rede die bereits in der
Erſten Kammer niedergelegten Geſetzentwürfe über die Neubildung
der Erſten Kammer, die Periodicität der beiden Kammern und die
neuen Städte und Gemeindeordnungen. Der Finanzminiſter
legt zwei Geſetzentwürfe über die Erhebung der Grundſteuer von
den bisher bevorrechteten Grundſtücken und über die zu gewährendeEntſchädigung für die Aufhebung der Gmnnoſtevet Beheang vor

und bemerkt, daß dieſe Entwürfe im Weſentlichen dieſelben ſind, die
bereits im vorigen Jahre dem hohen Hauſe vorgelegt wurden, aber
nicht zur Beſchlußnahme kamen. Desgleichen einen Geſetzentwurf auf
Aufhebung der Mahl- und Schlachtſteuer in den Städten
Anclam und Greifswald und Einführung der Klaſſenſteuer des
gleichen zur Prüfung und nachträglichen Decharge die Rechnung des
Staatshaushalts pro 1849 und die Etatsüberſchreitungen.

v—mvW——
ſen Form Seifried Helbling in ſeinen Büchlein nachahmte. Aus ſpäte
rer Zeit endlich beſitzen wir die gegen das Ende des dreizehnten Jahr
hunderts abgefaßte „„Meinauer Naturlehre“, in welcher die be
kannteſten Naturerſcheinungen nach den damaligen Anſichten erklärt werden.

„„Zwar bedienten ſich die Geiſtlichen, wenn ſie dem Volke predigten,
natürlich der deutſchen Sprache allein da dieſe Vorträge nur für einen
beſchränkten Kreis und für vorübergehende Verhältniſſe beſtimmt waren,
ſo wurden dieſelben wahrſcheinlich nur ſelten oder gar nicht niederge
ſchrieben ja ſie wurden vielleicht ſogar zuerſt in lateiniſcher Sprache ab
gefaßt und nur mündlich in deutſcher vorgetragen. Allerdings beſitzen
wir eine nicht kleine Anzahl von Predigten und Homilien, die
noch aus dem zwölften Jahrhundert ſtammen doch waren dieſe, wie es
allen Anſchein hat, nicht für den öffentlichen Vortrag beſtimmt viel
mehr ſind ſie höchſt wahrſcheinlich lediglich zu dem Zwecke niedergeſchrie
ben worden, um jüngern Geiſtlichen als Muſter und Vorbild zu dienen.

„Erſt als gegen die Mitte des dreizehnten Jahrhunderts die Predi
germönche, welche um dieſe Zeit Eingang in Deutſchland gefunden hat
ten, eine auf die Bildung des Volks gerichtete, eben ſo große, als frucht
reiche Thätigkeit zu entwickeln begannen, erhob ſich die geiſtliche Be
redtſamkeit aus ihrer bisherigen Bedeutungsloſigkeit zu einer ungeahnten
Höhe, beſonders als die Franziskaner David von Augsbürg und Bru
der Berchtold, und bald nach ihnen der Dominikaner Eckehart
die ganze Tiefe und Tüchtigkeit ihres Geiſtes in die Sprache legken.

„Wie für rein wiſſenſchaftliche Gegenſtände, ſo war im vorgehenden
Zeitraume, und auch noch in der erſten Hälfte des vörliegenden die la
teiniſche Sprache ebenfalls ganz ausſchließlich zur Aufzeichnung der Ge
ſetze und öffentlichen Schriften aller Art im Gebrauch.

„„Zwar finden ſich deutſch geſchriebene Urkunden ſchon aus ſehr frü
hen Zeiten, ſelbſt ſchon aus dem eilften Jahrhunderte (wie die „Aug6



Jn der Nacht vom 7. zum 8. d. M. ſtarb nach langen Leiden
im 77. Lebensjahre der Königl. Ober Hofprediger, Wirkl. OberKon
fiſtorialrath Dr. Fr. Ehrenberg.

Die Nachricht, daß nunmehr auch der Großherzog von Olden
burg dem Arrangement beigetreten ſei, das in Betreff der däniſchen
StaatsErbfolge zunächſt im warſchauer Protokoll feſtgeſtellt, dann im
londoner Traktat beſtätigt worden, können die „Hamb. Nachr.“ gegen
wärtig dahin vervollſtändigen, daß in Folge dieſer Adhäſion die Prin
zeß Louiſe von Heſſen, Gemahlin des Prinzen Chriſtian von Glücks
burg, bereits vom kaiſerlich ruſſiſchen Geſandten am däniſchen Hofe,
Baron Ungern-Sternberg, formell beglückwünſcht worden.

Köln d. 4. December. Der Kardinal-Erzbiſchof hat zur „Er
flehung des göttlichen Segens für die Berathungen der Abgeordneten
in Berlin“ eine Einſchaltung ins Kirchengebet angeordnet.

Stettin, d. 8. Decbr. Der aus dem Kommuniſtenprozeß zu
Köln bekannte Dr. juris Becker iſt der Nordd. Ztg. zufolge zur
Abbüßung ſeiner Strafe in Fort Preußen heute Nachmittag der hie
ſigen Kommandantur überliefert worden.

Brake, d. 4. Dec. Endlich ſcheint die deutſche Flotte ih
ren langen Todeskampf ausgekämpft zu haben. Nach einer hier heute
von dem Oberkommando der Marine eingetroffenen Ordre haben die
Schiffe „Frankfurt“, „Großherzog von Oldenburg“, „Hamburg“, „Lü
beck“ und „Bremen“, die bereits ſeit acht Tagen ihr ruhiges Winter
lager im hieſigen Hafen wieder bezogen hatten, ſogleich den Hafen
wieder zu verlaſſen und auf den Strom zu legen, um jeden Augen
blick ſegelfertig zu ſein, weil ſie, nebſt der Korvette „der königl. Ernſt
Auguſt,“ verkauft ſind, wie man meint, an die Steam Naviga-
tion Company in London. Es bleiben dann nur noch die „Hanſa“
und der „Erzherzog Johann“ von der weiland deutſchen Flotte übrig,
über deren Verkauf an Oeſterreich dem Abſchluſſe nahe Verhandlun-
gen obſchweben ſollen. Sollten dieſe wirklich zum Ziele führen, ſo
wäre ja dann endlich die mit vieler Mühe und großen Opfern ge
ſchaffene deutſche Flotte wieder zu Grabe gebracht. Nun ſanft ruhe
ihre Aſche bis zum ſchönern Auferſtehen! Mit dem Verkauf der Schiffe
iſt indeſſen die „Abwickelung der Flottenangelegenheit“ durchaus nicht
beendigt, indem nicht allein noch das reiche Material des Arſenals in
Bremerhaven noch übrig bleibt, ſondern dort auch noch ein kleines
Heer von Beamten mit Reviſion und Superreviſion der Rechnungen
vom Anfang der deutſchen Flotte an beſchäftigt iſt, die bis jetzt noch
kaum nach zwölfmonatlicher Arbeit, bis auf die Hälfte vollendet

iſt. (Old. Ztg.)Wien, d. 7. Decbr. Es iſt ein Gerücht im Umlauf, welches
im höchſten Grade bezeichnend iſt für die Auffaſſung der Beziehun
en des hieſigen Kabinets zu dem neu geſchaffenen Kaiſerreich im
ublikum, das Gerücht, es werde dem Kaiſer der Franzoſen ſofort

ein öſterreich. Regiment verliehen werden. So erzählt man. Die

burger Schenkungsurkunde“, die um das Jahr 1070 abgefaßt
worden ſein mag), und auch ſpäter finden ſich ähnliche Denkmäler; al
lein ſie ſtehen nur vereinzelt da, und beweiſen nur, daß man ſich zu
allen Zeiten, wenn auch nur in einzelnen Fällen, der deutſchen Spra
che zur Darſtellung von Rechtsverhältniſſen bediente. Erſt als die
Städte Bedeutung zu gewinnen und der Bürgerſtand ſich kräftiger zu
entwickeln begann wurde der Gebrauch der deutſchen Sprache bei Dar
ſtellung von Rechtsverhältniſſen häufiger, und gegen die Zeit Rudolfs
von Habsburg wurden auch. die öffentlichen und Privat Urkunden großen
Theils deutſch abgefaßt. Unter den früheren Denkmälern ſind beſonders
die „ſchwäbiſche Verlobungsformel“ und der „Erfurter
Judeneid“ zu erwähnen welche noch in das zwölfte Jahrhundert ge
hören unter den ſpätern haben wir vor Allem die Stadt und
Landrechte zu nennen deren es eine große Anzahl gab, da beinahe
jede Stadt und jede Landſchaft mit der Zeit ihr eigenes Rechtsbuch er
hielt. Es ſind dieſelben übrigens auch dadurch merkwürdig und für die
Sprachforſchung wichtig daß die. meiſten in den Mundarten der Städte
und Lander geſchrieben für welche ſie beſtimmt waren. Wir erwähnen
aus der großen, Anzahl. dieſer Schriften nur das frieſiſche „Asegaboek“
(Richterbuch), welches übrigens noch in das zwölfte Jahrhundert gehört,
und, die „Wilküren der, Brokmänner“ aus dem dreizebnten
Jahrhundert, ferner das „Braunſchweigiſche Stadtrecht“ von
1232, den „Zürcher Richtebrief vom Jahre 1258 und das
„Augsburger Stacdtrecht“ von 1276. Die zwei wichtigſten Rechts
bücher. ſind jedoch der „Sachſenſpiegel“ und der Schwaben
ſpiegeln?“, weil, ſich dieſe bald einer allgemeinen Geltung erfreuten.
Hieher ſind ferner auch die ſogenannten „Weisthümer“ (Rechtsent-
ſcheidungen) zu ziehen, von welchen J. Grimm eine vortreffliche Samm
lung veranſtaltet hat. Endlich erwähnen wir noch als die älteſte in
deutſcher Sprache abgefaßte politiſche Urkunde, den „Landfrieden
Friedrichs II. Als derſelbe nämlich im Jahr 1235 einen großen
Reichstag in Mainz hielt, um die durch die Empörungen ſeines Soh
nes tief erſchütterte Ruhe Deutſchlands wieder zu befeſtigen, veröffent
lichte er eine Urkunde,
tung Deutſchlands gelten ſollte. Zwar war dieſelbe urſprünglich latei
niſche geſchrieben z allein es iſt die deutſche Ueberſetzung höchſt wahrſchein
lich zugleich mit dem lateiniſchen Original bekannt gemacht worden und
hatte, wie jenes, geſetzliche Geltung.

„Jn. dieſen Zeitraum fallen die zwar ſchwachen, aber immerhin be
achtenswerthen Anfänge der Geſchichtſchreibung. Manche ältere in Proſa
geſchriebene Chroniken ſcheinen verloren gegangen zu ſein es ſind uns
nur die ſogenannte „Repgowiſche“ oder „Sachſenchronik“ und
eine „Chronik der Abtei von St. Gallen von Chriſtian
dem Küchemeiſter erhalten.

welche als Grundlage der künftigen Geſtal-

Säle des Fürſten Metternich ſind allabendlich mit zohlreichem Beſuch
aus den vornehmſten Häuſern gefüllt, und gelten für das Stelldich
ein der Altkonſervativen. Der preußiſche Geſandte verkehrt lebhaft
mit dem Grafen BuolSchauenſtein.

Frankreich.
Paris, d. 6. December. Der Kaiſer will, wie es heißt, „um

die Würde Frankreichs zu wahren erſt nachdem die Mächte ihn
anerkannt, an alle Souveräne erſten Ranges außerordentliche Ge
ſandte abſchicken, die eigenhändige Briefe Napoleos zu überbringen
hätten. Man darf überhaupt nicht aus den Augen verlieren, daß der
neue Kaiſer bei aller friedlichen Politik in den internationalen Bezie
hungen nicht zu beſcheiden ſein wird. Alle Welt weiß, wie er von
jeher die ſchwache, nachgiebige FriedensPolitik Louis Philipps verach
tet und ſich darüber bei vielen Gelegenheiten ausgeſprochen hat. Die
Frage iſt, ob das diplomatiſche Corps, über welches der Kaiſer gebie
tet, hinreichende Fähigkeiten beſitzt, um in den mehr oder minder ern
ſten Verwickelungen, die früher oder ſpäter eintreten könnten, nament
lich der ruſſiſchen und öſterreichiſchen Diplomatie die Spitze zu bieten.
Niemand wird indeſſen beſtreiten, daß der Chef der franzöſiſchen Di
plomatie, Drouin de Lhuys, ein Mann iſt, der ſeinem Poſten in den
ſchwierigſten Zeiten gewachſen ſein wird.

Paris, d. 7. Dec. (Tel. Dep. d. Pr. St.Anz.) Der Gene-
ralſtab der Nationalgarde muß das Palais royal verlaſſen, welches
zu Jerome Bonaparte's Reſidenz beſtimmt iſt. Neun politiſche Ver
urtheilte von BelleJsle ſind begnadigt worden. Der ehemalige De
putirte und Alters- Präſident der Conſtituante, Audry de Puyraveau,
iſt geſtorben.

Paris d. 8. Decbr. (Tel. Dep.) Es zirkulirt das Gerücht
von der Verhaftung eines höhern Kavallerie-Offiziers. Ferner erzählt
man, der Senat wolle die kaiſerliche Civilliſte auf 30 Millionen Fran
ken feſtſetzen.

Freie Gemeinde.
Sonntag den 12. Vormittags 10 Uhr Vortrag von Wislicenus.

Meteorologiſche Beobachtungen.
9. December. b 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesnmuttel.

euftdruck 929,55 Par. e. 329,52 Par. L. 330,70 Par. C 820,86 ar. e
2,56 Par. L.DHunſtdruck 2,68 Par. L. 2,77 Par. L. 2,24 Par.

Relat. Feuchtigk 84 pCt. 79 pCt. 69 pEt. 77 pCt
Luftwärme 5,3 G. Rm. 6,3 G. Rm. 5,9 G. Rm.] 5,8 G. Rm.Alle Luftdruckbeobachtungen ſind auf die Temperatur 0 Gr. R. redueirt.

In Bezug auf die Verfaſſer proſaiſcher Schriften erwähnt Herr
Kurz, daß der Adel, der eine ſo große poetiſche Thätigkeit entwickelte
in der Proſa dieſes Zeitraums faſt gar keine Vertreter zähle. Er be
merkt dann weiter

„So iſt denn die Proſſa in Deutſchland ihrer erſten Entwickelung
nach ein Erzeugniß des Bürgerthums; alle Denkmäler, die Predig
ten und Erbauungsſchriften ſowohl, als die Geſetzbücher und die öffent
lichen Urkunden, ſind, ſobald ſich dieſe Sprache vom Einfluſſe des La
teiniſchen losgerungen hatte, entweder von Männern bürgerlicher Her
kunft und bürgerlichen Standes oder mit vorzüglicher Rückſicht auf die
Städte und deren Bewohner abgefaßt worden. Und dieſen urſprünglich
bürgerlichen Charakter bewahrte die Proſa durch die nachfolgenden Jahr
hunderte, bis ſich die Gelehrſamkeit wieder ihrer bemächtigte. Weil aber
weder die Gelehrten noch der Adel ſich der proſ. Sprache bedienten (geringe
Ausnahmen zählen nicht) und weil ſich die Proſa beinahe ganz unabhängig
von der Poeſie entwickelte, wenn dieſe auch nicht ganz ohne Einfluß auf
jene blieb, gewann die Proſa einen viel freieren und ſelbſtſtändigeren
Charakter, als die Sprache der Poeſie, welcher bei aller hohen künſtle
rifchen Ausbildung doch niemals den Einfluß des. Auslandes ganz ver
läugnen konnte der ſich ſelbſt. bei den trefflichſten Dichtern, wie Gott
fried und Wolfram nur zu ſehr geltend machte, bei untergeordneten Gei
ſtern, wie dem Tanhäuſer, bis zur Verzerrung führte. Eine ſolche Ab
irrung war bei der Proſa ſchon deswegen nicht möglich, weil ſie vor
zugsweiſe nur zur Darſtellung rein deutſcher im Volke wurzelnder. Ver
hältniſſe gebraucht wurde, und Alles, was in proſaiſcher Sprache ge
ſchrieben wurde, wie ſchon berührt, vorzugsweiſe für die Bewohner der
Städte, nicht aber für bevorrechtete. oder höher gebildete Stande be
ſtimmt war. Daher werden aber die proſaiſchen Denkmäler des Mittel
alters, die Geſetze und öffentlichen Urkunden aller Art, dann. die Pre
digten und Erbauungsſchriften ſeit der Mitte des dreizehnten Jahrhun
derts ſo überaus wichtig, weil ſich in ihnen beinahe durchgehends die
deutſche Sprache in ihrer vollſten Reinheit zeigt, und zwar nicht blos
rückſichtlich der Wörter und Wortbildungen, ſondern auch in Bezug auf
Satzbau, und Satzformen,
mittelhochdeutſchen Proſa. Die Nothwendigkeit, in den Rechtsſchriften
nach der größten Genauigkeit in Wort und. Ausdruck zu ſtreben, gab
der Sprache zugleich auch Klarheit und Beſtimmtheit; durch die begei
ſterten Vorträge der wandernden Predigermönche welche nicht blos auf
den Verſtand ſondern guch auf die Phantaſie ihrer Zuhörer wirken woll
ten gewann ſie den Reiz der Mannigfaltigkeit und der leichten Beweg
lichkeit. Und ſo müſſen wir die Proſa der vorliegenden Periode als die
vorzüglichſte Grundlage deutſcher Sprachentwicklung betrachten und zu
ihr, als deren hauptſächlichſter und reinſter Quelle zurückgehen.“

Doch iſt dies nicht der einzige Vorzug der

fer
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Gaſthofs Verkauf oder Ver
pachtung.

Der hierſelbſt belegene, in blühender Nah
rung ſtehende Gaſthof „zum Prinzen von Preu
ßen“, zu welchem außer den mit 9275 A bei
der Landesbrandkaſſe verſicherten Haupt und
NebenGebäuden auch ein unmittelbar an letz
tere ſelbſt grenzender circa 2 Morgen großer
Garten gehört, ſoll, wegen von deſſen gegen
wärtigem Beſitzer beabſichtigter Wohnortsver
änderung, aus freier Hand öffentlich meiſtbie
tend verkauft oder verpachtet werden.

Des Behufs hat der mit Leitung des Ver
kaufs, reſp. der Verpachtung, beauftragte un
terzeichnete Rechts Anwalt Vramigk II. auf

den 14. December d. J. Nachmittags 3 Uhr
im Lokale des vorbezeichneten Gaſthofs Termin
anberaumt, und ladet Kauf ſowie Pachtluſtige,
welche auch ſchon von jetzt an die betreffenden
Bedingungen in ſeinem Büreau, Wallſtraße
Nr. 242, einſehen oder aber von ſolchen gegen
portofreie Anfragen extractweiſe Mittheilung
erhalten können, dazu ein.

Cöthen, den 14. November 1852.
Der Rechts Anwalt
E. Bramigk II.

Holz Verkauf.
Eine Partie Ellern ſollen

Dienstag den I. December
Vormittags 10 Uhrmeiſtbietend auf dem Rittergute Blöſien bei

Merſeburg gegen gleich baare Zahlung verſtei
gert werden.

Holz- Auction.
Montag den 13. December d. J. Vor

mittags 10 Uhr ſollen im ſogenannten „Zorges“
bei Lieskau

a) 180 Schock Haſeln und eichenes Wellholz,
b) 46 Haſelnußu. birkene Reifſtangen,
c) 25 Dornenöffentlich meiſtbietend unter den im Termine

bekannt zu machenden Bedingungen verkauft
werden.

Gimritz bei Halle. C. Bartels.
Jm Verlage von Oscar Fokke in Aſchers

leben erſchienen ſoeben und ſind in allen ſo
liden Buchhandlungen vorräthig, in Halle
in G. C. Knapp's Sort.-Buchh. (Schroe-
clel Sünmom)
Matt's Störenfried und

Paulinchen Süskind.
Eine Geſchichte, in Reim geſtellt, von einem
Kinderfreunde. Zur Warnung und Er-
munterung für Kinder von 6 12 Jahren.

Mit ſehr ſauberen Jlluſtrationen.
cartonnirt. Preis: 1

Ferner
Sänger und Nitter.

Ein Roman aus der Neuzeit
von

O. Dijon Freiherr von Monteton.
2. Bände, broſchirt, Preis: 3

Elegante und zweckmäßig eingerichtete Koch
Heerde und Koch Apparate ſtehen zum Ver
kauf, gr. Ulrichsſtraße Nr. 70.

Eiſerne Geld Caſſen ſtehen billikauf, gr. Ulrichsſtraße er illig zum Ver

Aecht Genueſer Citronat,
Grüne und ſchwarze Thee's,
Chocolade u. ECacaomaſſe, von

den Herren Jordan Timaeus in
Dresden, zu Fabrikpreiſen,

empfehlen

Robert Pile, r Comp.

Bekanntmachungen.
Sonnabend den II. d. M. Eröffnung der

Weihnachts Ausſtellung
von Conditorei- Waaren bei C. Luci. Bau

große Ulrichsſtraße Nr. 75,
in bekannter reichhaltiger Auswahl. Auch ſind dies Mal mehrere große Gruppen ausgeſtellt.

Meer e rt,Kanniſche Straße Ur. 536,
empfiehlt ſein reichhaltiges Lager paſſender Weih-
nachtsgeſchenke einem geehrten Publikum zur güti
gen Beachtung.

Glas-, Porzellan und Steingut- Handlung.

Salyms größtes Herren Garderobe Magazin
für Halle und Umgegend

hat es ſich zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte ganz beſonders angelegen ſein laſſen ſein La
ger mit den allerneueſten Gegenſtänden in der größten Auswahl zu ſchmücken; es bietet dem
geehrten Publikum ein ſo ſehr ſchönes Sortiment aller und irgend nur exiſtirender Garderobe
dar, wie ſelbige wohl noch nie hier am Platze gefunden. Die Preiſe, im Vergleich zum Stoffe
ſind ſehr ſolid, und die Arbeit, durch direkte Verbindung mit den vorzüglichſten, nur in Deutſch
land wohnenden Schneidern, ſo ganz außerordentlich ſauber, daß gewiß in keiner Hinſicht etwas
zu wünſchen übrig bleibt. Die Ueberzeugung kann die reine Wahrheit beſcheinigen.
Saal ymmes größtes Herren-, Knaben- u. Kinder-Kleider-Magazin,

Leipzigerſtraße 396, nur im Hauſe des Herrn Conditor Lehmann.
Alle nicht convenirenden, bei mir gekauften Weihnachtsgeſchenke werden mit Vergnügen

ſehr gern nach dem Feſte ohne Entſchädigung umgetauſcht.

Einem geehrten Publikum in Halle und Umgegend erlaube mir bei der Geſchäftsver
legung des Herrn F. Hellwig nochmals in Erinnerung zu bringen, daß ich mit genanntem
Herrn eine Uebereinkunft getroffen, nach welcher ich demſelben mein Fabrikat zum Verkauf in
der Art überlaſſe, daß ein geehrtes Publikum für dieſelben Preiſe wie von mir ſelbſt kaufen kann.

Solingen und Berlin, im Decbr. 1852. J. Henckels-
Auf Grund obiger Anzeige empfehle ich meine

Stahlwaaren- Niederlage von A. Hencicels
in Solingen und Berlin,

beſtehend in: Tiſchmeſſer und Gabeln, Deſſert, Tranſchirmeſſer und Gabeln, Fiſchgabeln,
Butter- und Käſemeſſer, Feder, Taſchen-, Jagd, Raſir, Trenn, Zucker-, Garten, Au
ſtern, Karbonaden, Koch, Speck, Schlacht, Küchen, Gemüſe, Buchbinder, Schärf,
Formir, Hacke und Wiegemeſſer. Ferner Scheeren, als: Schneide, Friſeur, Leinwand,
Laden, Damen, Nagel Licht- und Lampenſcheeren, Nagelzangen, Zuckerzangen, Haſen
brecher, Korkzieher, Streichriemen, Tiſch, Deſſert und Tranſchirmeſſer und Gabeln ohne

efte für Silberarbeiter, Rappierklingen u. a. A. mehr zu denſelben Preiſen wie dieFabrit ſelbſt, und liegt ein Preisverzeichniß zur Linicht bereit.

F. Hellwig,
Barfüßerſtraße Nr. 92.

Neue Bücher für Handwerker,
zu haben in der Sohwetschlce'schen Sortim. -Buchh.

(C. E. M. Pfefker) in Halle:
Bleichrodt (Baurath) Meiſterexamen für Maurer und Jimmerleute

in den deutſchen Bundesſtaaten vorzüglich in Preußen u. Baiern, nebſt Anleitung ſich dazu vorzubereiten
2te vermehrte Aufl. 1/, Thlr.

Dr. E. H. Schmidt, Kerzen- und Seifenfabrikation nach den neueſten Vervollkomm
nungen. Anweiſung, alle Arten von Kerzen, als Wallrath, Wachs Stearin und Stearinſäure, Pal
mitin und Palmitinſäure, Elaidinſäure, ſowie die ſchönſten und billigſten Compofitions, ferner auch Talg
kerzen und Wachsſtöcke zu fabriciren ingleichen alle Arten der Kali und Natronſeifen nach den beſten Me
thoden, ſo wie auch die beliebte Cocosnußöl Sodaſeife nach der neuern Schnellſeifenfabrikation darzuſtellen.

Mit Abbildungen. 11 Thlr. sHarzer's geſchickter Grob und Hufſchmied, oder die Verfertigung aller Arten regn
lärer und irregulärer Hufbeſchläge, der verſchiedenen Wagen und Chaiſenbeſchläge, Radreifen, Kutſchfedern,
Ketten Nägel u. Ackergeräthſchaften, ſowie der gewöhnlichſten Bau u. Eiſenbahnarbeiten Schmieden der
Aexte, Beile u. der gröbern Schmiedewerkzeuge. Mit 17 Kupfertafeln. Zweite vermehrte Aufl. J Shlr.

Hartmann's Handbuch der Metallgießerei, oder das Formen in Sand,
d mit Ei Meſſing Br Blei, Zinn, Zink Silber und Gold in dieſen Formenen. eder e Maſchinentheile u. ſ. w. durch Guß herzuſtellen.eine Menge von e e ſowie Siſaren er ge r hit

Zweite, ſehr vermehrte Aufl. mit 540 Figuren au afeln.Leiſchner's Verfertigung aller Arten von geſchmackvollen und eleganten
Papparbeiten, als Toiletten, Etuis, Arbeitstaſchen u. Körbchen Bilderrahmen Wandkörbe, Häuſer, Fe
ſtungen, Thürme, Vaſen und vieler andern Sachen, ſowie Fabrikation der Cortons, Pappen, Spielkarten
und der gauffrirten, fatinirten und vergoldeten Papiere, der Firniſſe u. brillanteſten Verzierungen. Hritte,
ſehr vermehrte Auflage mit 10 Tafeln Abbildungen. 1 Thlr.



Von den ſo beliebten
ſehen und Halt ſo ähnlich,

Shirting-Chemiſets, weche den Leinen in An
habe wieder Vorrath und halte ſelbige beſtens empfohlen.

Händkler.
W Unterzeichneter empfiehlt ſich hier

mit allen Kunſtfreunden ganz ergebenſt zur
ſichern und vollſtändigen Conſervation und
Reſtauration alter und neuer Gemälde,
wodurch dieſe ihrem urſprünglichen Zuſtande
wieder gleich, oder ſo nahe als möglich ge
bracht werden.

J. Schwartz,
PortraitMaler u. Lithograph, gr. Steinſtr. 178.

Der vom Rittergut Löpitz bei Merſeburg
bekannt gemachte Termin, den 13. December
1852, derer „60 Stück Eichenverkaufs wird
hiermit aufgehoben. Döbold.

Sonntag den 12. d. M. treffe ich mit einem
Transport guten Pferden in Welbsleben
ein, welches hiermit ergebenſt anzeigt

J. Samtleben.
eute, Sonnabend, giebts Pökelknochen

mit eerettig und Sauerkohl, wozu freund-
lichſt einladet A. Lehmann,

Schülershof nahe am Markt.

Trotha.
Morgen, Sonntag, ladet zum Tanzver

gnügen und friſchen Kuchen ein
H. Jordan.

Zum Tanzvergnügen ladet Sonntag den
12. December ergebenſt ein

Banſe in Cröllwitz.

Cröllwitz
Sonntag den 12. d. Mts. ladet zur Tanz-

muſik und friſchen Pfannenkuchen freundlichſt

Trotha. Sonntag Tanzmuſik bei

Volksliedertafel.
General Verſammlung.

Der Vorſtand.

Sonntag den 12. d. Nachmittags 4 Uhr

Weintraube.
Sonntag Concert.

John Stadtmuſikdirector.

Stadt Cheater in Halle.
Mit aufgehobenem Abonnement

Gaſtſpiel
des Herrn von Nekowsky-Linden

vom Hoftheater in Hannover.
Sonntag den 12. December

Nichards Wanderleben,
Original- Luſtſpiel in 4 Akten von Roth.

„Richard“ Herr von Rekowsky.
Montag den 13. December
Graf Waldemar,

Schauſpiel in fünf Akten von G. Freitag.
„Waldemar“ Herr von Rekowsky.

Den geehrten Abonnenten zur Nachricht,
daß dieſelben ihre Billette gegen Daraufzah
lung von 2 auch zu dieſem Gaſtſpiel
beliebig verwenden können.

Magdeburger Bahnhof.
Sonntag den 12. Decbr. 3 Uhr Con

rert vom Muſikchor des Wohll. 12ten Huſa
ren Regiments.

Rathskeller.
Heute Sonnabend, Abends 7 Uhr Pökel-

knochen mit Meerettig und Sauerkohl.
H. W. Preis.

Fo
G. Freyberg.

u 2Berlin, den 9. Oecember. Dreuß Cour. Preuß Ceur
S BVrief. Geld. Gem V Brief. Geld. Gem.Fonds Courſe. DüſſeldorfElberfelder r e 947reiwillige Anleihe (4 101 rot do. Prior. 4 98

taats Anleihe von 1850 4 103 do. Prior. 5do. 1852 4 103 MagdeburgHalberſtädter 1175Staats SchuldScheine 3 94 93 MagdeburgWittenberge nen
Pr.Sch. d. Seeh. à St. 50 148 do. Prioritäts- 5 1oeKur u. Neum. Schuldverſch. 3 S NiederſchleſiſchMärkiſche 4 t 99
Berliner Stadt Obligat. 4103 do. Prioritäts (4 o Fuo do. a 92 do. Prioritäts 4 10 totKur u. Neumärkiſche s 100 100 do. Prioritäts- III. Ser.4 e 101z Oſtpreußiſche 3 95 do. IV. Ser. 5 103ommerſche 3 100 99, do. Zweigbahn JS Peſenig S Oberſchleſiſche Lit. A. 184 183,

do 53 98 97 o. Lit. B. 3 156 155Schlefiſche 3 S Prin Wilh. (Steele Vohw. 38 37S do. Lit. B. v. St. gar. 3 57 S r z SWeſtpreußiſche 3968, o. H. gerie SKur u. Neumärkiſche 4 ehe 5 pu S 87ommerſche (4 11 S o. amm) Priorit.-4 SPolee (4 1101 100, do. Prioritäts-Oblig. 4 98 23
S Preußiſche a 1101 do. vom Staat garantirte g. 90 90

Rheiniſche u. Weſtph. 4 101 S RuhrortCref.KreisGladb. 3 91 90
S Sächfiſche (4 o do. Prioritäts a JSchlefiſche 4 o n 3 d 91uldvrſchr. d. Eichsf. T. C. c üringer en BankAnth.Scheine. 108 do. Prioritäts-Oblig. 103
riedrichsd'or 137 13 Wilhelmsb. (CoſelOderb.) u 7 160ober Goldmünzen à 5 11 106, do. Prioritäts 5 160

Jn und ausländiſche4 iſenbahnActien. Eiſenb.StammActienDüſſeldo er 3 91 90 und Quittungsbogen.Bergiſch-Märkiſche 50 AachenMaſtricht 70 Einz. feo. Sdo. Prioritäts- 5 Amſterdam Rotterdam Sdo. do. II. Serie. s Cöthen BernburgerBerlinAnhalt. Lit. A. u. B. 136 KrakauOberſchlefiſche 1 90 89
do. Prioritäts- 1 100, 100 KielAltong 107Berlin Hamburger 109 108 Livorno Florenz 4 Sdo. Prioritäts- 1102 Mecklenburger 37 36 37do. do. II. m. Rordbahn (Friedr. Wilh.) a 44 h 45,44e r ren S ZarskojeSelo fco 45ioritäts at.t w 102 on Ausl. Priorit. Actien.
do. do. Lit. D. rot Amſterdam RotterdamBerlinStettiner 143 142 KrakauOberſchleſiſche 1 Finldo. PrioritätsObligat. Vordbahn (Friedr. Sie oBreslauSchweidn.Freib. 112, 111 Belg. Oblig. J. de l'Eſt 85Cöln Mindener u 1162, à do. Samb. u. Meuſeſt 67 86
do. Prioritäts Obligat. 1102 Wdo. Em. e S S Kaſſen BereinsBankAct. l

Entbindungs- Anzeige.
Die glückliche Entbindung ſeiner lieben Frau,Adolphine, geb. von Wilmowsta, von

einem kräftigen Knaben, erfolgt am 8. d. M.,
zeigt ergebenſt an von Landwüſt,

Kreisrichter.
Halle, den 9. December 1852.

Unſeren innigſten Dank dem Herrn Major
v. Liebermann für die edle Bereitwilligkeit,
desgleichen den braven Landwehrmännern zu
Giebichenſtein, ſo wie den Herren Muſici,
welche bei der feierlichen Beerdigung unſeres
theuren Gatten und Vaters, des Veteranen
Daniel Wendt, ſolche aufrichtige Theilnah
me bewieſen haben. Gott möge alle die Edlen
vor einem ähnlichen Schmerz bewahren, wel
cher uns betroffen hat.

Ruhe ſanft Du tapferer Krieger
Jn der finſtern Erdengruft,
Ueber Grab und Tod einſt Sieger
Wenn Dich Dein Erlöſer ruft;
Dann erwarten Dich die Frommen,
Blücher heißt Dich ſelbſt willkommen

Giebichenſtein, d. 7. Dec. 1852.
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen.

Markkberichte.

Magdeburg, den 9. December. (Nach Wispeln.)
Weizen 50 59 Gerſte 34 37Roggen 46 50 Hafer 23 25KartoffelSpiritus, die 14,400 Tralles 31

Nordhauſen, den 7. Oecember.

Weizen 1 28 bis 2 10Roggen e e 2 4Gerſte 8 1 15Hafer 22 a 25Rübdl pro Centner 11
Leinöl pro Centner 12

Berlin, den 9. December.
Weizen loco 66--71
Roggen loco 49 53

Dec. 49 verk.
Frühj. 50 à 49 à 50 verk.

Gerſte loco 38——40
Hafer loco 26—29

Frühj. 50pfd. 29 29
Erbſen, Koch 52——55

Futter 4951
Winterrapps 72 70
Winterrübſen do.
Sommerrübſen 62——60
Leinſaat 60 58
Rüböl loco 10 Br., 10 G.

Dec. 107 Br., 10 verk. u. G.
Dec. Jan. 10 Br., 10 G.Jan. Febr. 10 verk. u. Br., 10 G.
Febr. März 10 Br., 10 G.

e

e

März April 107, Br., 10, G.
April Mai 10 Br, 10 verk. u. G

Leinöl loco 11 11
pr. Lieferung 11 11

Spiritus loco ohne Faß 22 u. 22 verk.
mit Faß 21 4 verk.
Dec. 219. à 21 verk., 21 Br., 21 G.
Dec. Jan. do.Jan. Febr. 22 verk. u. Br., 21 G.
Febr. März 22 Br., 2127, G.
März April doApril Mai 22 à 22 verk. 22 Br., 22 G

Breslau, d. 9. Decbr. Weizen, weißer 67——gelber 67 76 Roggen 53 63 verne

48 Hafer 1Stettin d. 9. Decbr. Weizen ſtill, loco 66—70 b
Seer r 52 ferbert Den 50 S“z, v. ahr u. dz. itus 17 bz.sie G Br. u. bz piritu bz.,

ondon, d. 8. Decbr. Zufuhr gering. Weizen1 Schilling höher. Sommerkorn unverandert

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 9. Decbr. Abds. 6 Uhr am Unterp. 6 uß 3 Zoll.
am 10. Decbr. Mgs. 6 Uhr am Unterp. 6 Fuß 4 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 9. December am alten Pegel 27 Zoll unter 0.

am neuen Pegel 4 Fuß 10 Zoll.

Schifffahrtsnachricht.Die Schleuſe zu rege t paſſirten
Aufwärts: d. 9. Dec. C. Rengel, 2 Kähne, Holz

kohlen, v. Uez n. Stadtm.Magdeburg. A. Blohm,
Steinkohlen, v. Hamburg n. Buckau.

Niederwärts: d. 8. Dec. F. Trübe, Hafer, von
Halle n. Rathen w. A. Täubert, Steinkohlen, von
Dresden n. Magdeburg. Den 9. Dec. J. Schlö
gel, Braunkohlen, v. Außig n. Neuſt. Magdeburg
F. Hanewald, Stückgut, v. Tetſchen n. Hamburg.
S. Naumann, desgl. J. Schneider, Braunkohlen,
v. Aufig n. Magdeburg

Magdeburg den 9. December 1852.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Kdnigl. Schleuſenamt. Haaſe

FamilienNachrichten.

r
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Beilage zu Nr. 441 der Halliſchen Zeitung (im Schwetſchke'ſchen Verlage).

e --LLL
Deutſchland. E.Berlin, d. 9. December. [Siebente Sitzung der Z wei

ten Kammer. Schluß. Nachdem der Finanzminiſter die be
treffenden Geſetzes Vorlagen ebenfalls der Kammer übergeben hat,
erhebt ſich eine längere Debatte über die Frage welchen Kommiſſio
nen die vom Miniſter des Jnnern vorgelegten Entwürfe vorzulegen
ſeien. An der Diskuſſion darüber betheiligen ſich wiederholt der Mi
niſter, v. Patow, Graf Schwerin, Wentzel, Kühne, Gerlach, v. Leipzi
ger, Breithaupt, Bethmann Hollweg Oſterrath. Letzterer ſtellt den
Antrag, für die vorgelegten Geſetzentwürfe eine neue Kommiſſion in
der Weiſe zu bilden wie ſie für dieſelben Vorlagen im Jahre 1849
zuſammengeſetzt worden ſei. Derſelbe wird angenoumen (einzelne
Mitglieder der Rechten ſtimmen dafür). Ferner wird beſchloſſen, die
Verſaſſungs Kommiſſton 21 Mitglieder ſtark zu machen. Patow
für ſeine früher geäußerte Anſicht, daß die Berathungen über dieſe
Geſetzentwürfe in der Zweiten Kammer erſt dann beginnen können,
wenn darüber bereits in der Erſten Kammer Beſchluß gefaßt worden.
Gegen den Widerſpruch hiergegen erhebt ſich Riedel, der den Vor
ſchlag von Patow allein der Geſchäfts Ordnung gemäß der Würde
der Regierung angemeſſen und für eine weſentliche Frage des Zwei
Kammer Syſtems erklärt. Wiederholter Widerſpruch. Riedel for
dert endlich den Präſidenten auf, den betreffenden 9. der Geſchäfts
ordnung zu interpretiren, wozu er allein das Recht und die Pflicht
habe. Der Präſident erklärt ſich für die Auffaſſung der linken
Seite des Hauſes. Die Vorlagen des Finanzminiſters werden den
betreffenden Kommiſſionen zugewieſen. Endlich macht der Han
delsminiſter noch 2 Vorlagen über die Anwendung der Breite
der Radfelgen für Kunſtſtraßen auf andere Wege und über die An
wendung einer gleichen Wagenſpur in denjenigen Theilen von Schle
ſien, welche durch die Geſetze von 1838 davon ausgenommen ſind.

Schluß 4 Uhr. Nächſte Sitzung unbeſtimmt.
Frankreich.

Paris, d. 8. Dec. (Tel. Dep. d. Pr. Ztg.) Der „Moniteur“
bringt ein Dekret vom 2. Decbr. wonach die Gold, Silber und
Bronce Münzen künftig das Bildniß des Kaiſers mit der Legende:
„Napoleon III., Kaiſer“, und auf der Rückſeite die Worte: „Fran
Jöſiſches Kaiſerreich erhalten. In den Departements ſind neuer
dings wieder zweihundert Begnadigungen unbekannter politiſcher Ver
urtheilter erfolgt. Die Courſe gingen wieder herab, weniger in Folge
politiſcher Befürchtungen, als des tollen Börſenſpiels und der da
durch veranlaßten Zwangsverkäufe.

Königliches Kreisgericht zu Halle.
Heffentliche Sitzung der III. Deputation I. Abtheilung

am 9. December 1852
Richter Collegium: v. Koenen, Balcke, Winkler.
Staats Anwaltſchaft: Heiſe:1) Die dere Wanhwesr Emma Vieth von hier überſiel am 6. Aug. d.

J. die verehel. Kutſcher Nachtigall auf der Treppe des gemeinſchaftlich bewohnten
Hauſes und mißhandelte dieſe dergeſtalt, daß ſie mehrere äußere und innere Ver
letzungen davon trug, 8 Tage lang bettlägrig und weitere 8 Tage arbeits unfähig
war. Die Vieth wird wegen vorſätzlicher Mißhandlung eines Menſchen zu 6 Wo
chen Gefängniß verustheilt.2) r Handarbeiter Leopold Anton aus Deſſau wird wegen Landſtreicherei,

Bettelns und Führung falſchen Namens mit 4 Wochen Gefängniß und Landesver
weiſung beſtraft.

3) Der Maurer Joh. Friedr. Philipp Schaaf iſt bezichtigt und überführt,
den Polizei Sergeanten Rantſch am 2. Nov. durch mehrfache Aeußerungen belei t
digt zu haben als dieſer in dienſtlichen Angelegenheiten ſich in der Schaaf'ſchen
Wohnung befand. Schaaf wird zu 2 Wochen Gefängniß condemnirt.

4) Der Actuarius 2. Klaſſe, Friedr. Wilh. Herm. Neunhertz aus Hainau, zieht
ſeit längerer Zeit im Lande umher und hat an verſchiedenen Orten als Kanzliſt

Halle, Sonnabend den 11. December 1858.

überall plötz lich wieder aufgegeben, ſich von den verſchiedenen Aufenthaltsorten un
ter Zurücklaſſung von Schulden heimlich wieder entfernt und hierbei eine Reihe
von Betrügereien und Diebſtählen verübt. So kam: a) Neunhertz im Juli d. J.
nach Stendal, fand in der Canzlei der dortigen General Commiſſion Beſchäfti
gung, ließ ſich einen Vorſchuß von 8 Thlr. geben und hatte als er am 14. Sept
Stendal heimlich verließ, dieſen Vorſchuß nur bis auf die Summe von 5/, Thlr.
durch Anrechnung auf ſein Verdienſt, zurückgewährt. b) Dem Canzlei- Aſſiſten
ten Schneidewind in Stendal entwendete Neunhertz bei ſeiner Entfernung aus
Stendal mehrere Kleidungsſtücke. Von dem Uhrmacher Sackheim in Stendal
hatte ſich derſelbe eine Uhr im Werthe von 7 Thlr. auf Probe geben laſſen und
dieſelbe ohne Zahlung zu leiſten mit fortgenommen. Seine Hauswirthin, die
Wittwe Claſſe in Stendal prellte Neunhertz um ein unter lügenhaften Angaben
erborgtes Darlehn von 7 Thlr. e) Jn der Schmidtſchen Reſtauration hierſelbſt
gab ſich Neunhertz für einen Beamten des hiefigen Kreisgerichts aus erſchwindelte
von dem Schmidt ein Darlehn von 4 Thlr. und wollte fich eben heimlich von
hier entfernen als er von Schmidt auf dem Bahnhofe betroffen und zur Rück
zahlung des Darlehns angehalten wurde. Der Tochter des Schmidt Wilhel
mine, wußte Neunherz 2 Ringe anſcheinend ſcherzweiſe abzunehmen, welche er bei
ſeiner Entfernung mit fortnahm. Seinem hiefigen Hauswirth, dem Schneider
meiſter Stietz wußte Neunhertz unter der lügenhaften Angabe, daß er ein Beam
ter des hieſigen Kreisgerichts ſei, zu beſtimmen ihm eine Hoſe im Werthe von
6 Thlr. auf Credit und außerdem ein Darlehn von 4 Thlr. zu geben. Neunhertz
iſt wegen dieſer Thathandlungen unter Anklage geſtellt und wird wegen Dieb
ſtahls, Betrugs und Unterſchlagung zu 9 Monat Gefängniß, 200 Thlr. Geld,
welchem im Unvermögensfalle 3 Monat Gefängniß ſubſtituirt wird Detention in
einem Arbeitshauſe, Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Po
lizeigufſicht auf 2 Jahr verurtheilt, dagegen der Landſtreicherei für nicht ſchul
dig erachtet.

5) Der Handarbeiter Friedr. Gottlob Ohme von hier war im Octbr. d. J.
von den Fleiſchermeiſtern Trautmann und Döring beauftragt ein Rind von dern
Einwohner Conrad in Dachritz abzuholen und den behandelten Kaufpreis mit 45
Thlr. welcher ihm eingehändigt wurde zu bezahlen. Ohme zahlte nur 44 Thlr.,
behielt 1 Thlr. für ſich und wird wegen Unterſchlagung mit 1 Monat Gefängniß
und Verluſt der bürgerlichen Ehrenrechte auf 1 Jahr beſtraft.

6) Der Dienſtknecht Joh. Gottlob Funke aus Löbejün hat ſeinem Dienſt
herrn, dem Oekonomen Jänecke in Löbejün, 2 Tauben, eine Pflugſchleife, ein
Stück Brett entwendet und wird wegen dieſes einfachen Diebſtahls zu 1 Monat
Gefängniß condemnirt.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 9. bis 10 December

Kronprinz Hr. Partik. v. Rautenfeld a. Riga. Hr. Rittergutsbeſ. v. Plock
horſt a. Schwerin. Hr. Rent. v. Horn a. Dresden. Hr. Lieut. v. Francois
a. Merſeburg. Mad. Schemann u. Hr. Kaufm. Hardt a. Hamburg. Die
Hrrn. Kaufl. Simon a. Leipzig Krauſe a. Prag, Wentzel a. Leipa.

Stacit Züwich: Hr. Rittergutsbeſ. v. Dörberg a. Bautzen. Hr. Juwelier
Müller a. Berlin. Hr. Partik. Hentzmann a. Erlangen. Die Hrrn. Kaufl.
Heß a. Bernburg Greifenhagen a. Berlin, Hampe a. Quedlinburg, Wagner
a. Magdeburg.

Goldner Räng: Hr. Gerichtsrath Dietz a. Delitzſch. Hr. Rechts Anw. Mu
lert a. Brehna. Frau Amtm. Otto a. Höhnſtedt. Hr. Faktor Martini u.
Mad. Gropp a. Rothenburg. Hr. Mühlenbeſ. Reiche a. Weſterſtedt. Die
Hrrn. Kaufl. Angerſtein a. Görlitz, Dammann a. Bremen.

EBnglischer Horf: Hr. Schauſp. v. Rekowsky u. Hr. Kammermuſikus Roſe
a. Hannover. Hr. Advokat Lehmann a. Offenbach. Hr. Prof. Floringer a.
Frankfurt. Die Hrru. Kaufl. Starke u. Schubert a. Berlin.

olar Löwe: Hr. Kaufm. Lindemann a. Eiſenach. Hr. Refer. Brandt
a. Burg.

Staelt Mamnburg: Hr. Hauptm. v. Reinhardt a. Berlin. Hr. Reg. Aſſeſſor
v. Reinhardt a. Gumbinnen. Hr. Gutsbe v. Reinhardt a. Pommern. Die

Hrrn. Kaufl. Meyer a. Benshauſen, Uhlig a. Nordhauſen
Schwarzer BRär: Hr. Fabrik. Böttcher a. Hohenſtein. Die Hrrn. Kaufl.

Delius a. Bremen Schonbach a. Leitmeritz.
Goldne Kugel: Hr. Rentmſtr. v. Rabenau a. Rammelburg. Hr. Hauptm.

v. Rabenau a. Koblenz. Hr. Oberſteiger Kirchhof a. Tellwitz. Hr. Zimmer
mſtr. Seume a. Calbe. Die Hrrn. Kaufl. Spannaus a. Mannheim Milde
a. Hamburg Petri a. Oberweisbach. Hr. Gutsbeſ. v. Hartenfeld a. Pom
mern. Hr. Oekon.-Jnſp. Schönborn a. Dahme. Hr. Fabrik. Mentsberger a.
Erlangen. Hr. Lehrer Wiegand a. Berlin.

Magdeburger BRahnhor: Die Hrru. Viehhdlr. Katzmann u. Ehrlich a.
Gehaus. Hr. Kaufm. Wendel a. Berlin. Hr. Fabrik. Neidhardt a. Koſel.

Thüringer Rahnhor: Frau Oberger.Räthin Mertz a. Naumburg. Die
Hrru. Kaufl. Caspar a. Eilenburg Minner a. Erfurt Heinze a. Elberfeld.
Die Hrrn. Rent. Siegling a. Roſtock, v. Röder a. Berlin. Hr. Ritterguts
beſ. Dräße a. Kleinburg.oder Sekretariats Gehülfe Beſchäftigung gefunden. Er hat dieſe Beſchäftigung

Die Verlegung meines Wohnſitzes von Zſcher
ben nach Halle, Ranniſches Thor Nr. 1702,
zeige ich hiermit an. Thümler,

Berggeſchworner.

Auction.
Eine große zugemachte Marktbude wird Mon

tag den 13. d. Nachmitt. 2 Uhr hier auf dem
Hofe des Königl. Kreisgerichts gerichtlich ver
auctionit werden.

Graewen, Auct.Comm.
Haus Verkauf.

Das unter Nr. 248 in der Rathhausgaſſe
belegene, mit Einfahrt, Schuppen, Pferdeſtall,
Hof, Garten, Brunnenwaſſer, Keller und gro
ßen Bodenräumen verſehene, mithin zu jedem
Geſchäft paſſende Haus, ſoll erbtheilungshalber
ſofort verkauft werden. Nähere Auskunft er
theilt A. Gottſchalck, Sporer.
Ein Hauslehrer wird auf ein Rittergut ſo

fort geſucht durch J. G. Fiedler in Halle a/S.

Pebanttmachnagen,
Eine Landwirthſchafterin findet eine gute

Stelle durch J. G. Fiedler.
500, 1000, 1400, 2000, 4 bis 6000, 8 bis

12,000 ſind auszuleihen durch
J. G. Fiedler.

Geſuchte Stelle.
Ein zuverläſſiger Mann, welcher ſeit circa

13 Jahren im Juſtiz und Verwaltungsfache
gearbeitet und mit ſehr guten Atteſten verſehen
iſt, ſucht bis Neujahr eine Stelle als Vorſteher
in einem Büreau oder als Secretär, Rech-
nungsführer c. auf einem Gute oder in einer
Fabrik ec. Nähere Auskunft ertheilt Eduard
Stückrath in der Exped. d. Zeitung.

Ein ländlicher Burſche kann ſogleich oder
Oſtern in die Lehre treten beim Tiſchlermeiſter
E. Schultze Weidenplan Nr. 1396/7.

Ein Mädchen, welches Luſt hat das Schnei
dern zu lernen, kann ſich melden bei Frau
Schultze Weidenplan Nr. 1396/7.

Commiſſions- Anzeige.
Von der Ständiſchen Kreis-Weberei-

Factorei in Lauban erhielt ich ſo eben
eine neue Sendung Creas-Leinwand in
ganzen, halben und Viertel-Weben, wovon
letztere, 15 Berl. Ellen enthaltend, ſich gut zu
Weihnachtsgeſchenken eignen. Auch ſind weiße
und oöſtindiſch bedruckte ganz leinene Taſchen

tücher, ſo wie Männer, Frauen und
Kinderhemden in allen Nummern vorräthig.
Friedrich Arnold am Markt.

Commiſſions- Anzeige.
Auch für dieſe Weihnachtszeit habe ich wie

der eine Partie ſehr brillante und dabei äu-
ßerſt billige
Engl. Velour -Sophateppiche
zu 10, 12 und 14 in Commiſſion erhalten.
Friedrich Arnold am Markt.



Wilh. Schwarz, Buchbinder,
empfiehlt ſeine reichhaltige Weihnachts Ausſtellung zur gütigen Prachtung.

Halle, Ranniſche Straße.
Eine große Auswahl von Sammet-, Atlas-, Spitzen Band

und Pelz-Manſchetten empfehlen billigſt I. Sachs Comp.
Ballblumen im neueſten Geſchmack.

I. Sachs Comp.
Echarpes, etwas ganz Neues, mit Garnituren.

I. Sachs Comp.
Regen- und Sonnenſchirme

in großer Auswahl, wie bekannt gut und billig bei
Ant. Besvler, Sirnfabritant, Schmeerſtr. 714.

Ein geehrtes hieſiges und auswärtiges Publikum erlaube ich mir auf meine

Weihnachts Ausſtellung,
in der größten Auswahl von

Conditorei- Waaren,
ergebenſt aufmerkſam zu machen.

Concditorei von O. Beyer,
große Ulrichsſtraße Nr. 74.

Puppen, Puppengeſtelle
und öp E empfiehlt in großer Auswahl

E. Grohmann.
Haubenköpfe empfiehlt billigſt

E. Grohmann,
Kleinſchmieden Nr. 947.

Saamen Verzeichnisse von
Hrn. V. W. Wencdel in Erfurt lie-
gen zur gefälligen Durchsicht bereit bei

W. A. Mering-
Zwei fette chineſer Schweine ver

kauft das Gut Nr. 18 in Lieskau.

Meſſing-Gußwaaren
empfehle ich zu Feſtgeſchenken, als: Plätten,
Glockeiſen, Mörſer, Leuchter, Lichtſcheeren, dgl.
Spielſachen auch Hähne in verſchiedener Größe.

Rathcke, Brüderſtraße Nr. 207.
Blaſebälge in allen Größen bei Fr. Lange.

Pracht-Lichtportraits,
geeignetſter Größe, à 1 welche zu Weih
nachtsgeſchenken ſich ſehr gut paſſen, fertigt
täglich, gleichviel bei trübem oder heiterem Wet
ter und garantirt für frappante Aehnlichkeit
und ſaubere Ausführung

Reunpagée a. Berlin,
Jägerplatz Nr. 1074.

Montag den 13. December Braun
bierverkauf. Fortwährend feines Bamber
ger Vier und friſche Broibhans Hefen

bei F. Palmié,große Ulrichsſtraße Nr. 67.
Ein ordentlicher Burſche, am liebſten vom

Lande, kann ſofort oder zum 1. April 1853
in die Lehre treten beim Fleiſchermeiſter Nau-
mann Nr. 2023.

Marktanzeige.
Wie ſeit mehreren Jahren werde ich auch

diesmal den Cönnern'ſchen Jahrmarkt am
14. und 15. d. M. beſuchen und empfehle hierzu
meinen ächten Berliner Rollentaback
in bekannter Güte, wie Packettabacke.
Auch eine große Auswahl von Cigarren,
bei beſter Qualität werde ich die möglichſt bil-
ligſten Preiſe ſtellen. Mein Verkaufslokal iſt
am Markt im Gaſthof „Zum Rothen Adler“
beim Gaſtwirth Herrn Schöle.
P. E. Platt, Tabacksfabrikant,

in Berlin, Dresdner Straße Nr. 77.

Bei B. S. Berendſohn in Hamburg
iſt erſchienen und bei ermanmn
Berner, Markt Nr. 728 zu haben:

Die

Humoriſten
in der Weſtentaſche,

oder
Was ſoll ich deklamiren?

Ein unerſchöpflicher Schatz der hei-
terſten Dichtungen und Vorträge,

des geſunden Humors und der
ſprudelnſten Laune.

Im Ganzen 22 Bändchen mit mehreren hundert
Porkrägen.

Preis 1 25
Als Jnhalts-Probe dieſes beſten Unterhaltungs

mittels für große und kleine Geſellſchaften führen wir
nur an
M. S. Saphir als Whiſtſpieler. Der Rit
ter Graf von Bären-TatzenTunke und die
Bimmernicker Hexe. (Parodie von Bürger's
„Raubgraf“ im Berliner Volksdialekt.) Der
Ziegenbock und der Fuchs. Abſchied vom
Bairiſchen Bier. Der Muth und ſeine Fa
milie. Wie Schmuhl hundert Soden
Torf abzählt. An Rachelche. Ja-
cobſou Goldſchmidt's Gedanken an
Roſaura. Schmuhls Erlebniſſe in
der Sylveſternacht. Jaikef Meſchum
med's Bericht aus Paris über den fürchterli
chen Mordverſuch von dem Attentäter Lecomte.

Der Gelehrte auf dem Eſel. Zur
Lebensgeſchichte des Bankerotts. Monolog
aus Tell. Das Whiſtſpiel der Ehe.
Schauderhafte und gräuliche Morithat, welche
ſich den 5. November 1835, zwiſchen dem
Pfingſten und Klinkerthore zu Augsburg wirk
lich zugetragen. Was lieben die Frauen am
meiſten Frauenherz und Eiſenbahn.
Der Ehemann mit der Flöte. Mädchen
und Uhren. Was iſt a Wunda? Das
Solo Luſtſpiel. Uhren und Weiber. Die
Kennzeichen der Ehe. Originalbriefe einer
Köchin. Waächſt auf der Naſe denn ein
Pommeranzenbaum? Den möcht' ich mir
doch einmal bei Licht beſehen. Jch will
nur meine Frau erſt fragen.

Jedes Bändchen wird einzeln
à 2 Sgr. verkauft.

Friſchen Seedorſch,
ausgenommen, erhielt ſo eben friſch und ver
kaufe ſolchen von heute ab mit 21 bei
Abnahme von ganzen Körben à W 2

Julius Kramm.
Friſche Oſtender Auſtern,
große und kleine, bei Julius Kramm.

Friſche fette Sprotten,
à 8 bei Julius Kramm.

Die
Lohgerberei und Lederhandlung

von
Gebr. Nacknitz

in Leipzig,
Ritterſtraße Nr. 6, der Nikolaikirche gegenüber,
empfiehlt eine große Auswahl Leder, ausge
ſchnitten ſo billig wie im Ganzen, ſo wie auch
Hanf, Hanfgarne und Holzſtifte.

Dietrich, Bandagiſt, Klausſtraße, erſter La
den vom Markte, empfiehlt Bandagen jeder Art.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Bei F. Kuhnt in Eisleben iſt erſchie
nen und in allen Buchhandlungen zu haben,
in Halle in G. O. NMnapp's Sort.-
Buchh. Gehroedel G Simonm)

Hünichen, die erſten Anfangs
gründe im Blumenzeichnen.
Eine Reihenfolge methodiſch geordneter Vor
lege Blätter zum Blumenzeichnen für Stadt
und Landſchalen, wie zum Selbſtunterricht.
u. 2. Heſt. à 7

Dieſe Vorlegeblätter verdienen beſondere Beach
tung und werden bald in den meiſten Schulen
eingeführt ſein.

Schreibebücher für Händler zum billig
ſten Dutzend Preiſe bei

Carl Haring-
Die größte Auswahl in Schreib Map-

pen, mit und ohne Verſchluß, in Leder und
ächtem Sammet, bei

Carl Maring.
Zwei Briefe A. Z. 1 poste restante

liegen zur Empfangnahme bereit.
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